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Sich bei der SEM voll eingebracht zu 

haben 
Die SEM liegt hinter uns und wir haben viel Lob  

bekommen. Im Prinzip klappte alles wie am  

Schnürchen. Die Nationen haben sich bei der  

Siegerehrung im Kultur- und Tagungszentrum alle für die 

Organisation bedankt. Dieser Erfolg hat viele Väter – ich möchte mich bei all denen 

bedanken, die sich eingebracht, mitgearbeitet und aufgeopfert haben. Mit den 13 

Tagen Programm von 30.7. bis 10.8. sind wir an die Grenzen des Möglichen 

gegangen und die Nerven lagen blank.  

Durch das verteilen auf viele Schultern haben wir’s gepackt – meinen herzlichen Dank 

an alle, die ihren Teil dazu beigetragen haben. 

Beim eigenen Turnier nur zuschauen  

ohne mit anzupacken 
Gerade bei einem Mammut-Turnier wie der SEM müssen 

sich die blöd vorkommen, die fleißig mithelfen und dann 

sehen, wie andere Mitglieder nur vorbeikommen, sich 

hinsetzen und beobachten ohne anzupacken. So 

geschehen auf der EM.  

Schade, denn es provoziert die, die arbeiten – auch wenn das von den 

„Zuschauern“ nicht gewollt ist. Aber es beweist, daß wir noch keine so homogene 

Truppe sind, daß alle, wirklich alle, an einem Strang ziehen. 

Klar ist jede Hilfe am Platz freiwillig – dennoch können Zeichen gesetzt werden, die 

unfreiwillig falsch verstanden werden.    

 
Zitat des Monats 

 
 
 

 

„ Ein Gramm gutes Beispiel gilt mehr als ein Zentner Worte. “  
Hl. Franz von Sales (21. 8. 1567 - 28. 12. 1622)  

 
Theologe, Ordensgründer, Schriftsteller, Bischof von Genf, Patron der Schriftsteller, Journalisten und 

der Gehörlosen, wurde 1665 heilig gesprochen (Frankreich, 1567 - 1622). 



 

 

Termine August bis Oktober 2014 
Öffnungszeiten der Anlage:  

      Bis 15.9.2014: 
       täglich von 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
   Ab 16.9.2014: 
   Wochentags 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
   Wochenende/ Feiertags: 10.00 bis 20.00 Uhr 
 

Clubabende: 29. August ab 18.00 Uhr 
       12. September ab 18.00 Uhr 
   26. September ab 18.00 Uhr (letzte CA) 
   Der Grill wird angeheizt. Grillgut bringen die      
      Mitglieder selbst mit – über „Salat für alle“ freuen         
        sich die Anwesenden. 
 

Spieleabende: 17. Oktober ab 20.00 Uhr im Gasthof „Sonne“ 
   31. Oktober ab 20.00 Uhr im Gasthof „Stern“ 
 

Arbeitsdienste Herbst 2014 

       Samstag, 11. Oktober 2014 ab 9.00 Uhr 
      Samstag, 18. Oktober 2014 ab 9.00 Uhr 
        Samstag, 25. Oktober 2014 ab 9.00 Uhr 
       Samstag, 8. November 2014 ab 9.00 Uhr     
        (endgültige Schließung der Anlagen) 
 

Turniere :>> Anmeldung bis 10 Tage vor dem Turnier beim Sportwart 

 

 

31.08. Thermenturnier Bad Füssing E
Fun-Sports-Cup Bamberg F

Allgäucup Kemten B
07.09. 1. Spieltag Ligen
21.09. Staffelseepokal-Turnier Murnau B

2. Spieltag 1.Bundesliga
28.09. 2.Spieltag Ligen

4./5.10. Vergleichskampf Murnau B+E
03.10. Allgäuer-Ab. Kempten B
05.10. Abschlussturn. Kelheim B



 

Wussten Sie, dass…EXTRA 
-Streiflichter der Senioren-EM- 

 

… der MGC Murnau mit der Ausrichtung der SEM einen enormen 
Image-Gewinn in Murnau hat??  
Zur Eröffnung waren alle Vereinsvorsitzenden der Murnauer Sportvereine und der Vorsitzende 
des Sportbeirats, Sepp Bierling, eingeladen. Einige kamen und konnten die einzigartige 
Stimmung der Eröffnungsfeierlichkeiten miterleben. 
… die „Schuidl-Buam“ des TSV Murnau besonders gut a nkamen?  
Mit einer besonderen Begeisterung war die F-Jugend der Fussballer des TSV Murnau bei der 
Sache, denn die Jungs durften die Nationenschilder für den Marsch zum Bahnengolfzentrum 
tragen. In ihren grünen Dressen waren sie ein schöner Kontrast zu den Nationentrikots der 
Spieler und Betreuer. Auch bei den einzelnen Nationen kam diese Idee gut an und so wurden, 
am Festzelt angekommen, viele Erinnungsfotos zusammen mit den „Schuidl-
Buam“ geschossen. 
… die Abenschau des BR zwar gefilmt, aber nicht ges endet hat?  
Die Abendschau hat die Eröffnung und den Marsch zum Festzelt genauso gefilmt wie die 
Eindrücke während des Turniers. Probleme mit der Übertragung der Daten haben aber 
verhindert, daß ein längerer Bericht gesendet wurde – stattdessen gab’s (leider!) nur eine 
Zusammenfassung von Turnier über 1 1/2 Minuten… 
… ein Übertragungswagen des BR am Donnerstag, 7.8 d a war und live im Hörfunk 
übertragen hat? 
„Bayern 2“ hatte sein „Sommer-Notizbuch“ live vom Platz gesendet. Der 18-Tonnen-
Übertragungswagen sollte eigentlich auf die Wiese fahren. Aufgrund der Regenfälle war die 
Wiese aber so nass, daß der LKW versunken wäre. So hat er beim Festzelt am Weg geparkt. 
Die Sendung ging über 2 Stunden (dabei 3 mal 5-Minuten-Live-Berichte). 
 … die ausgelagerte Küche (beim Festzelt) gut angen ommen wurde? 
Lob an das gesamte Küchenpersonal. Die Teilnehmer nahmen die Küche gerne an und so 
wurde auch der Einkauf eine einzige Erfolgsgeschichte. Am Ende des Turniers blieb nix übrig 
außer ein paar Semmeln – kein Kuchen, kein Fleisch, keine Vorräte. Gut kalkuliert! Ein Grund: 
Die Preise für das Essen waren fair und die Qualität hochwertig.  
… das Feuerwerk überall gelobt wurde? 
Mit dem Feuerwerk bei der Eröffnung haben wir ein Zeichen gesetzt und die Teilnehmer der 
EM empfangen es als Wertschätzung für ihre Anwesenheit. Von verschiedenen Seiten haben 
wir zugetragen bekommen, daß wir mit diesem Feuerwerk erstmals etwas geboten haben, was 
die Veranstalter vorher nicht hatten. 
.. das Jugend- und Blasorchester Murnau bei der Erö ffnung gut angekommen ist? 
Ein großer Dank an das JBO! Die Eröffnung wäre halb so schön gewesen, hätten wir nicht die 
Musik der 20-köpfigen Truppe gehabt. Alle spielten fleißig und zur Belohnung gab’s dann eine 
Brotzeit. Danke! 
… die Band „Take two“ gleich zweifach angetreten is t? 
Wieder kamen „Gerhard und Harry“ bei uns gut an – auch weil sie zur Eröffnung der EM nach 
dem JBO die weitere musikalische Untermalung übernommen und dann natürlich die 
Siegerehrung musikalisch begleitet haben. Übrigens – „Take Two“ ist bereits für die 
Siegerehrung der BM 2015 gebucht. 
.… der Counter auf der Homepage des MGC Murnau bei a ktuell …. 
liegt?  
Zählerstand per  

      31.8.2014        30.6.2014 

59.032 40.847 



 

Größtes Projekt unserer Vereinsgeschichte erfolgreich gestemmt: 

Senioren-Europameisterschaft läuft rund 

Sowohl in sportlicher als auch in 

organisatorischer Hinsicht waren die 
Senioren- Europameisterschaften 
2014 beim MGC Murnau ein voller 

Erfolg. Das sagten nicht nur die 
Vertreter des ausrichtenden Vereins 

MGC Murnau sondern auch die 
Verantwortlichen und Aktiven der 

Deutschen Senioren-Minigolf-
Nationalmannschaft. 

Bei der Siegerehrung im Kultur- und Tagungszentrum dankte 

Bundestrainer Uwe Tusch dem MGC für die herausragende 
Organisation und gab zu, daß Deutschland mit dem Gewinn von 5 

von möglichen 6 Titeln (Damen-, Herrenmannschaft, Damen und 
Herren Strokeplay und Herren Matchplay) nicht gerade sehr 
gastfreundlich war, während er dieses Prädikat dem MGC Murnau 

ausstellte. Auch alle Vertreter der anderen teilnehmenden Nationen 
stellten dem MGC Murnau ein sehr gutes Zeugnis aus. Dagmar 

Hirschmannova (CZ) gar, Europameisterin im Matchplay der Damen, 
hat "Murnau" in ihr Herz aufgenommen, so sagte sie und sich 
mehrmals beim gesamten Orga-Team für seine Leistungen bedankt. 

 
Tatsächlich konnten wir mit der Ausrichtung der EM ein Projekt 

stemmen, das für den MGC Murnau vor einem Jahrzehnt noch 
absolut unvorstellbar schien. Generalstabsmäßig hat das Orga-
Team sein dem Zuschlag im November 2012 auf die EM 

hingearbeitet und die akribische Vorbereitung macht sich bezahlt:  
Alles klappte wie am Schnürchen! Vielen Dank für die Hilfe sehr 

vieler Mitglieder, die vom Aufbau des Festzeltes, der Nationen-
Pavillons bis hin zur Umsetzung der ausgelagerten Küche, des 
Turnierbüros usw. überall tatkräftig angepackt haben. Auch die 

Marktgemeinde Murnau hat Wort gehalten! Die beiden Holzhütten 
wurden vom Bauhof angeliefert und aufgebaut – die Anschlüsse 

Strom und Wasser gelegt und  auch die Gemeindewerke standen 
für den Druck der Startnummern und Turnierprotokolle zur 
Verfügung. Schade nur, daß uns da Wetter durch sintflutartige 

Regenfälle mehrmals das Leben schwerer machte und viele 
Pavillons nicht nur einmal aufgebaut werden mussten… 



 

 

Dank der Unterstützung unserer Sponsoren starteten die 
Wettkämpfe am 4.8. nach dem Einmarsch der Nationen 

buchstäblich mit einem Knall – Franz Keller feuerte einen 
Böllerschuss nach der offiziellen Eröffnung ab und zum Abschluss 
gab’s auch das angekündigte Feuerwerk. Hier hielt das Wetter Gott 

sei Dank und wir starteten sehr positiv in die heiße Phase des 
Turniers. Auch hier lief alles rund – der Imbiss für alle Teilnehmer 

ging flott aus der Küche – das Team war fix und so mußte niemand 
lange warten. 
  

Nach zwei Spieltagen gab’s am Donnerstag die erste Siegerehrung 
– die der Mannschaften. Mit Blick auf den Himmel haben wir uns mit 

der ersten von drei medal-ceremonies beeilt und wir sollten Recht 
behalten. Kaum waren wir mit der Ehrung der beiden Mannschaften 
(Damen/ Herren) durch gab’s einen bisher nie da gewesenen 

Wolkenbruch, die ca. 30 Minuten andauerte. Der Weg zum See 
wurde zum Sturzbach und die Seestraße stand 40 cm unter Wasser 

– auch unsere Betonanlage hatte viele Pfützen und der Weitschlag 
war komplett versenkt. Dank der tatkräftigen (Schaufel-)Aktivitäten 
noch anwesender Mitglieder konnten wir die Anlage für den 

nächsten Tag wieder bespielbar machen. Am 3. Turniertag (Freitag) 
war die Siegerehrung am Treppchen für die Europameister im 

Strokeplay. Jetzt hielt das Wetter und die Siegerehrung konnte in 
entsprechender Würde durchgeführt werden. Am Samstag, 9. 
August gingen die Europa-Titeltkämpfe mit der Siegerehrung im 

Kultur- und Tagungszentrum zu Ende. Der 1. Vorstand Stephan 
Bauermeister bedankte sich in seiner (englischen) Abschlussrede 

bei der Marktgemeinde Murnau und den Sponsoren für die 
Unterstützung und den Aktiven für ihre fairen und spannenden 
Wettkämpfe. Zuvor war das Matchplay-Finale nach 1 1/2 Stunden 

Regen-Unterbrechung mit der Medal-Ceremony zu Ende gegangen. 
 

Fazit: 

Der MGC Murnau hat nicht nur in Murnau, sondern in ganz Minigolf-

Europa einen sehr positiven und professionellen Eindruck 

hinterlassen. Vielen Dank an alle, die dabei aktiv mitgeholfen 

haben. Klar lagen teilweise die Nerven blank und es gab auch böse 

Worte. Dennoch haben wir an der „gemeinsamen“ Sache 

konzentriert weitergemacht und können stolz auf das Geleistete 

sein. Ich stelle fest, daß wir gemeinsam Vereinsgeschichte 

geschrieben haben! 



 

Personalien 
Neue Mitglieder:  
Zum Juli begrüßt der MGC Murnau einen „alten Bekannten“: Hajo 
Lohbrandt  kehrt als Aktiver Senior zurück nach Murnau. Wir begrüßen 
Hajo, der in München wohnt, und freuen uns, daß er den Weg zurück 
gefunden hat. 
Neue Platzdienste: 
Bereits zum Teil bei der EM im Einsatz waren die neuen Platzdienste 
beim MGC Murnau: Wir begrüßen Sophie Fodermair , Konrad 
Stupricht  und Samuel Ardaya-Lieb . Alle drei sind Murnauer und 
werden zukünftig die erste „Visitenkarte“ unseres Bahnengolfzentrums 
gegenüber unseren Gästen sein. 
 

Beitragseinzug 2. Halbjahr 2014 

Die Vorstandschaft weist darauf hin, dass Anfang  

September die Beträge für das 2. Halbjahr 2014 zu- 

züglich der Parkausweise der Gemeinde (wenn bean- 

tragt) in Rechnung gestellt werden.  

 

Die Vereinsführung bittet alle Mitglieder mit  

SEPA-Lastschrifteinzug, für eine entsprechende Deckung auf dem Konto zu 
sorgen. Mitglieder mit Rechnungszahlung werden um zügige Überweisung 
gebeten. Der verzögerte Einzugstermin (normalerweise 2.Augusthälfte) ist 
der Senioren-EM geschuldet. 

 
Eintragung des Trainings in den 

Tagesprotokollen 
Liebe Mitglieder, 

bitte denken sie daran, daß Sie ihre Trainingszeiten in der dafür 

vorgesehenen Rubrik im Tagesprotokoll beim Platzwart eintragen. 
Der MGC Murnau benötigt diese als Nachweis für die sportliche 

Nutzung unserer Anlagen gegenüber dem Finanzamt. 

Vielen Dank! Der Vorstand 

 

 



 

Bericht zur Deutschen Jugendmeisterschaft 2014 

 
Am 04.07.2014 trafen sich alle Jugendlichen und Schüler des MGC 
Murnau um 17:00 Uhr am Platz um nach Wanne-Eickel zur deutschen 
Jugendmeisterschaft zu fahren. Wir mussten nur noch auf Marius 
warten der im Stau stand, als echte Minigolfer nutzten wir die Wartezeit 
dazu eine kleine Runde mit den Häusl Schlägern zu spielen. Als Marius 
kam trank dieser noch schnell einen Kaffee und bekam von Ernst die 
Pauschale, dann ging es endlich los. Kaum 7 Stunden später, 
Deutschland hat inzwischen gewonnen, waren wir auch „schon“ um 
0:30 Uhr da. War ich froh, dass ich endlich im Bett war. 
Nach einem erstklassigen Frühstück fuhren wir zum Platz und 
trainierten den ganzen Tag Eternit. Eine voll schwere Anlage. Mittag 
waren wir kurz in einer Dönerbude. Der Sonntag stand auch ganz im 
Zeichen des Trainierens. Zuerst nochmal Eternit anschließend 
Abteilung eins. Ab Montag haben wir dann nur noch Runden gespielt. 
Heute waren wir zur Abwechslung beim Griechen zum Essen. Meine 
Ergebnisse waren eher mittelprächtig. Vor allem Eternit finde ich sehr 
schwer. Beton 
haben wir nur eine 
Runde geschafft. 
Dienstags hat es 
dann zum Regnen 
angefangen. 
Mirijam wollte 
dann zum 
Shoppen gehen, 
da waren wir 
Mädels  natürlich 
sofort dabei und 
Stefan hat uns gerne begleitet. Die Fußgängerzone hatte es uns 
angetan. Am Abend war dann die Eröffnungsfeier. Es gab „Curry 
King“ mit zwei Scheiben Toast zum Essen. Die Ansprachen waren wie 
immer langweilig. Am Mittwoch hat es immer noch geregnet. Darum 
sind die Jungs ins Schwimmbad und wir Mädels mit Stefan zum 
Shoppen nach Bochum. 
Donnerstag erster Turniertag:  



 

Die Schülermannschaften starteten auf Eternit, und die 
Jugendmannschaften auf Beton. Nach 1 Kombirunde gab es dann 
warmes Mittagessen je nachdem wie wir raus kamen durften wir uns 
unser Essen holen dass Stefan jeden Tag bestellte. Nach der 2 
Kombirunde waren wir alle ziemlich platt. Abends gingen wir noch 
essen!  
Freitag zweiter Turniertag:  
Heute wurde es nochmal ziemlich spannend. Denn heute wurden die 
Systemmeisterschaften ausgetragen und der Mannschaftswettbewerb 
abgeschlossen. Mit der Mannschaft haben wir leider nichts „da 
rissen“ aber, welche Überraschung auf Eternit konnten wir zwei Titel 
einfahren. Mirijam und ich auf dem zweiten Platz. Leider hat uns Stefan 
als Betreuer heute verlassen. Er muss Morgen arbeiten. Schaaaade�. 
Samstag Finaltag: 
Simone und ich waren die einzigen Spieler aus Bayern die noch spielen 
durften. ☺ Wir waren schon sehr früh auf dem Platz. Der Rest aus 
Bayern kam erst nach den ersten Runden. Nach dem ich am Freitag 
einfach schlecht drauf war und 12 Schläge auf den ersten verloren 
hatte, gelang mir heute eine fulminante Aufholjagd. Meine letzte 
Betonrunde mit 25 brachte sogar Sarah noch zum Schwitzen. So 
beendete ich das Turnier als Dritte mit zweiSchlägen hinter Patricia und 
sieben Schlägen hinter Sarah. 

Um 19 Uhr begann 
der Abschluss 
Abend,  um 18:30 
Uhr wollten wir uns 
am Auto treffen. 
Kurz nach der 
Abfahrt bemerkten 
wir plötzlich dass wir 
Adrian vergessen 
hatten. Zum Essen 
gab es Büfett. Die 

inzwischen 
angekommene 

Birgit machte viele 
Fotos die sie gleich an Papa geschickt hat, damit dieser sie an Otti 
weiterleitet. Wie kompliziert läuft das bei uns ☺. Am Sonntagmorgen 
um 9 Uhr ging es dann wieder nach Hause. Um 17 Uhr sind wir am 
Platz angekommen. Dort haben uns sehr viele Murnauer erwartet. 



 

Oder waren die wegen der MMM da? Ein großes Plakat für Mirijam und 
mich wurde aufgehängt, was mich besonders freute. Die Woche war 
echt cool.  

 
 
 
Vielen Dank an alle die das ermöglichten: 
 
• Christian Bittner 
• Stefan Gruber 
• Marius Benkert 
• Pascal Zeller 
• Christiane Wambolt 

Und die Aushilfe Birgit. 
 
Eure Michaela 
 



 

Murnauer Marktmeisterschaft am 12./13. Juli 2014 
 

30. Ausgabe stand im Zeichen der anstehenden EM 
 
Zugegeben – wir hatten schon mehr Teilnehmer und ja, wir hatten diesmal 
Probleme bei den Urkunden. Auch bekannt: Wir hatten Personalprobleme weil 
wir bei unserem vorgezogenen MMM-Termin auf einem Turnier-Spieltag lagen. 

 
Dennoch: Auch die 30. Auflage unserer Murnauer Marktmeisterschaft war ein 
Erfolg. Mit 55 Teilnehmern lagen wir im Mittelfeld der Teilnehmerzahlen dieses 
schon traditionellen Turniers und auch unsere Gäste, die extra ihren Urlaub in 
Murnau verbringen, um an der MMM teilnehmen zu können, waren zufrieden. 
Nicht begeistert – aber zufrieden.  
Mehr konnten wir auch nicht erwarten, schließlich lag die Ausrichtung der MMM 
unmittelbar vor der Senioren-EM und so war der Fokus ausnahmsweise mal 
auf den „Minimax-Prinzip“: Minimaler Aufwand für maximalen Erfolg. 
Das ging zwangsläufig ein wenig zu Lasten der Qualität und auch ich war froh 
als das Turnier vorbei war, um mich wieder auf die Senioren-EM konzentrieren 
zu können. Ich möchte hier die Gelegenheit nutzen, um mich bei den 
Teilnehmern, 
die zum Großteil 
schon aus 

„Wiederholungstätern“ bestehen, zu entschuldigen. Wir waren diesmal nicht 
mit vollem Herzen dabei und werden das im kommenden Jahr wieder anders 
machen! Versprochen! Die Ergebnisse dieser MMM lassen hoffen: Viele gute 
Runden beweisen, daß wir inzwischen ein entsprechendes Niveau haben und 
so gebe ich auch die Hoffnung nicht auf, daß wieder der ein oder andere 
Teilnehmer als Aktiver beim MGC Murnau anfängt. 

 

 



 

 

MGF-Cup Ottobrunn, 20.07.2014 
 

Auf Ottobrunn haben Nils und ich uns schon lange gefreut. Wie im letzten 
Jahr versprach auch das Wetter wieder schön zu werden. Und was gibt es da 
Feineres, als auf einem schattigen Plätzlein Minigolf zu spielen und in den 
Pausen nett im Zelt zu ratschen oder in der grünen Wiese einfach auf der 
Decke zu liegen… 
War unter der Woche doch eher unklar, wer sich wann und mit wem in 
Ottobrunn einfinden würde, konnte man am Samstag dann doch den ein oder 
anderen Murnauer Spieler zum Training kommen und gehen sehen. Bis auf 
Ernst, der kurzfristig beim Delegationsspiel einspringen musste, waren 
letztendlich auch zum Turnierbeginn am 20.07.14 alle Murnauer Spieler 
einsatzbereit und siegeswillig am Start.  
Wie schon in der Begrüßung durch den Ottobrunner Vorstand Peter 
Mulfinger betont wurde, sei auch hier nochmal erwähnt, dass von den knapp 
einhundert Teilnehmern insgesamt 17 Schüler und Jugendliche anwesend 
waren.  Das ist doch beachtlich und lässt hoffen. Klar, dass ein Drittel der 
Jugend aus Murnau kam. Das allerdings lässt zumindest die Jugendlichen 
aus anderen Vereinen eher erblassen als hoffen, was die Ergebnisse 
vermuten lassen.  
Wir hätten sicher alle gerne drei Runden gespielt, wenn nicht schon in der 
Begrüßung der Regenguss für die Siegerehrung avisiert worden wäre. So 
sichtete man dann 
auch ab 15:00 Uhr 
eine immer näher 
kommende 
schwarze Wand 
und ahnte schon, 
dass wohl nur zwei 
Runden in die 
Wertung eingehen 
würden. Mit den 
ersten dicken 
Regentropfen 
gegen 16:00 Uhr 
schwand die letzte Hoffnung, dass sich das Gewitter vielleicht doch an 
Ottobrunn vorbei mogeln möge. Nach einer kurzen Anstandswartezeit im 



 

prasselnden Regen, in der jeder schon schnell sein Auto packte, begann 
sogleich die Siegerehrung. 
Kein Murnauer Jugendlicher ging ohne Pokal nach Hause. Michaela sicherte 
sich verdient den ersten Platz bei den Schülern weiblich und Jeanine freute 
sich riesig über ihren dritten Platz. Bei den neun Schülern männlich 
überraschte Nils alle mit seinem zweiten Platz - die Freude war groß. Simone 
und Stephan S. hatten das Feld für sich und jeweils Platz 1. Kilian holte sich 
den Pokal letztendlich mit der Mannschaft mit Rainer Z., Michaela, Stefan 
G. und Michi. Stefan G. hat sich darüber hinaus den Sieg bei den Herren hart 
erkämpft sowie Rainer den dritten Platz in seiner Kategorie (da bis jetzt 
keine Ergebnisliste vorliegt, hoffe ich, dass diese Angaben so stimmen). 
Herzlichen Glückwunsch in jedem Fall an alle Sieger und einen lieben Dank 
an alle für den schönen Tag miteinander. Bis nächstes Jahr wieder, 
Ottobrunn…. 
 

 

 
Birgit 

 
 
 
 
 



 

Clubmeisterschaft am 15. August 
von Stefan Ottinger 

 
Jedes Jahr am 15. August (ist ja immer ein Feiertag) treffen sich die 
Minigolfer um gemeinsam den Clubmeister zu ermitteln. Mit 25 Spieler die 
gekommen sind ist die Beteiligung eher Mittelmäßig. Nach einem Frühstück 
ging es dann um 9 Uhr auf Beton los. 
Insgesamt mussten 4 Runden (2 auf Beton und 2 auf Eternit) gespielt 
werden. Zuerst spielten wir die 2 Betonrunden um so gegen Mittag damit 
fertig zu sein damit das Publikum (spielt halt lieber auf Beton) 
rauf konnte. In der zweiten Runde wurde dann der Himmel sehr dunkel und 
es setzte ein heftiger Wind ein der so manchen Ball im Kreise laufen lies. 
Aber zum Glück blieb der 
Regen aus und wir konnten 
die Betonrunden zu Ende 
spielen. 
In der Mittagspause stärkten 
wir uns dann mit gegrilltem 
und Kartoffelsalat und 
gingen dann rüber auf 
Eternit. 
Inzwischen war das Wetter 
viel besser geworden und es 
wurde auch wärmer. Trotz 
der wenigen Leute die wir 
waren dauerte das Ganze 
bis 16 Uhr. In der anschließenden Preisverteilung wurden nun die Sieger 
gekürt. Bei den weiblichen Spielern konnte sich Michaela Zwirlein ganz 

knapp im Stechen vor 
Angelika Heyder den Sieg 
holen. 
Bei den männlichen 
Minigolfern hat Markus 
Obeth die Nase vorne und 
holte sich den 
Clubmeistertitel. 
 
Es sei noch erwähnt, dass 
Prisca Ferstl und Jimmy 
Bayer auf Eternit je eine  
20er Runde gespielt haben. 
Eine super Leistung. 



 

 

 
 
 



 

 

Deutsche – Minigolf – Meisterschaft 
Kempten Steinbruch von 14.08 – 16.08.2014 

 
Montag 11.08. machten wir uns am Morgen auf den Weg nach Kempten. 
von 8 – 13 Uhr war Training angesagt. 
Wir machten uns gleich um 8 Uhr an die Bahnen, leider wurden es nur zwei 
Runden, denn es fing zu regnen an und  somit war Schluss für heute. 
Dienstag: Training von 13 – 18 Uhr. Es regnete noch immer und hörte auch 
nicht mehr auf. Wir konnten keinen Schlag machen. 
Mittwoch: Training von 8 – 13 Uhr.  Wir wollten gleich loslegen denn die 
Zeit wurde langsam knapp. 
Weit kamen wir auch heute nicht, denn bei Bahn 4 war Schluß, denn es 
setzte Dauerregen ein. 
So mussten wir uns mit dem wenigen Training zufrieden geben. 
Donnerstag war erster Spieltag. endlich meinte es der Wettergott besser mit 
uns und wir konnten 3 Runden spielen.  
Freitag zweiter Spieltag. Nun sah es schon wieder schlechter aus und wir 
konnten mit vielen Unterbrechungen zwei Runden spielen.  Die sechste 
Runde wurde auf Samstag verschoben. 
Samstag war das Wetter noch schlechter geworden uns so konnte die sechste 
Runde nur mit  etlichen Regenpausen gespielt werden. Die Finalrunde fiel 
dann ganz in s Wasser. 
Mit 13 Regenunterbrechungen wurde das Turnier beendet.  
Minigolf ist halt Freiluftsport und Wetterabhängig. 
Unser Ziel keine schwarze Runde zu spielen haben wir erreicht. Mit etwas 
mehr Training wäre es sicher besser ausgefallen. 
Es war trotzdem schön und wir haben neue Leute kennen gelernt. 
Auch die Verpflegung war sehr gut. 
Der ganze Ablauf hat geklappt und auch der Abschlussabend war gelungen. 
 
 
 
Erika und Hans 

 
 
 
 



 

Allgäucup am 31. August in Kempten 
von Stefan Ottinger 

 
Wenn es heißt Allgäucup, bedeutet dies, dass wir in Kempten im Steinbruch 
spielen. Diese Anlage ist allen schon sehr gut bekannt und es werden sehr gute 
Ergebnisse dort gespielt. Viele Murnauer Spieler, ich glaube ich habe 17 Leute 
gezählt sind angereist um an diesem Ereignis teilzunehmen. Wenn man bedenkt, 
dass 68 Spieler am Allgäucup teilgenommen 
haben sind wir mit 25 % doch sehr gut 
vertreten gewesen. Bei so vielen Aktiven 
aus Murnau sind natürlich einige vordere 
Plätze herausgesprungen. 
Doch bevor es an die Ergebnisse geht, ein 
kurzer Tagesablauf was so passiert ist. 
Beginn war um 9 Uhr. Wir haben aber ein 
paar Minuten eher angefangen um möglichst 
weit zu kommen bevor laut 
Wettervorhersage der große Regen kommt. 
Um 12 Uhr hatten wir die erste Runde geschafft. Es hat zwar immer mal wieder ein 

paar Regentropfen gegeben, aber um die 
Bahnen nass werden zu lassen, reichte es 
noch nicht. In der dieser ersten Runden 
kamen schon sehr gute Ergebnisse 
zustande. 
Eine 23er Runde wurde gespielt, dass ist 
schon sehr beachtlich. 
Ziel an diesem Tag war es mindestens zwei 
Runden zu spielen um dass Ganze werden 
zu können. Doch in der zweiten Runde als 
die letzte Spielgruppe an Bahn 11 waren 

fing es dann an zu regnen. Noch nicht 
viel, aber aufhören tat es auch nicht 
mehr. Die Spieler konnten aber noch bei 
einigermaßen trockenen Bahn diese 
Runde beenden. Das wichtigste war 
geschafft. Jetzt fing es an heftig zu 
regnen. Das Turnier wurde unterbrochen 
und nach einiger Zeit des Wartens dann 
auch abgebrochen.  
 
Es war wieder alles sehr gut organisiert 
und wir werden bestimmt nächstes Jahr wieder zum Allgäucup kommen. 



 

Hier die Platzierungen die erreicht wurden  
 
 
Jugend weibl. 
Platz 1.  Zwirlein Michaela  26 32 58 
Platz 2.   Werner Simone   39 39 77 
Damen 
Platz 3   Ferstl Prisca   38 33 71 
Herren 
Platz 3   Obeth Markus   27 29 56 
Platz 11  Ottinger Stefan   28 32 60 
Platz 13  Neumann Michael  34 30 64 
Platz 16  Spennesberger Christian  34 36 70 
Platz 18  Neumann Christian  32 38 70 
Sen. weiblich 
Platz 1   Bader Elfriede   32 30 62 
Platz 2   Hyder Angelika   33 31 64 
Platz 3   Tuchs Erika   33 34 67 
Sen. männlich 
Platz 1   Thölke Hansi   27 29 56 
Platz 5   Schlieker Rainer   32 27 59 
Platz 6   Völk Hans   30 30 60 
Platz 8   Böhm Ernst   31 30 61 
Platz 14  Zwirlein Rainer   32 32 64 
Platz 25  Wagener Volker   40 32 72 



 

 
by Rainer Schlieker 

 
Sehr bedeutungsvolle Worte, wie sich noch im Laufe des Turnieres zeigen sollte. Relativ kurz 
entschlossen hatte ich mich noch entschieden am 24. 08. den Amperpokal bei unseren 
Freunden in Olching mitzuspielen. Bereits eine Woche hatte ich zusammen mit Jackl Mois  
ein ausgiebiges Training absolviert um den normalen Trainngsstress am Samstag zu entgehen. 
So traten wir (Jakl und ich) erst am Sonntag die Reise nach Olching, nachdem ich Jakl zum 
Geburtstag gratuliert hatte, an. Da es aber bereits in Murnau wie aus Kübeln schüttete, 
begaben Jakl und ich uns bereits in 
Murnau zunächst zur Esso-Tankstelle um 
ein anständiges Frühstück zu uns zu 
nehmen. Eine richtige Entscheidung, wie 
sich herausstellen sollte, denn so kamen 
wir gutgelaunt kurz vor dem Start in 
Olching an uns siehe da – der Regen hatte 
aufgehört. Und so begaben sich 96 
Minigolfer aus 17 Vereinen, darunter auch 
insgesamt 14 Murnauer, nacheinander an 
ihren Start. Schon bald offenbarte sich das 
Dilemma – die Bahn 7 auch Weitschlag 
genannt, war für einige Teilnehmer 
anscheinend ein Buch mit sieben Siegeln. Natürlich ist diese Bahn in Olching fast genauso 
lang wie in Straßlach, aber dies führte bereits ab Bahn 1 zu Wartezeiten die fast 10 -15 
Minuten andauerten. Ich kann mich jedenfalls nicht erinnern, dass ich während meiner 
Minigolfzeit für eine erste Runde zwei Stunden benötigte und dies ohne Unterbrechung durch 
Regen etc. Aufgrund dieses großen Zeitverzuges wurde sehr rasch entschieden – für alle 2 

Runden + Finale.  
Dieses Finale bei den Senioren AK I konnte 
ich dann auch mit einer 31 und 32, also 
insgesamt 63 Schlägen als insgesamt 
Fünfter erreichen. Auch Jakl bei den 
Grufties II hatte mit 63 Schlag das Finale 
erreicht und so vereinbarten wir kurz 
entschlossen, der Schlagbessere nach dem 
Finale sollte einen Kaffee vom anderen 
erhalten. So gepuscht konnte Jakl seine 
beste Runde mit 27 spielen, dies bedeutete 
den Sieg bei den Senioren AK II und dies 
an seinem Geburtstag – besser geht es nicht. 



 

Auch bei platzte der Knoten, zusammen in einer sehr angenehmen Gruppe mit Lothar Möbs 
vom MGC Ingolstadt und Jean-Luc Nihoul aus Luxemburg gelang mir eine 26 und dies 
bedeutete mit 89 Schlag den 2. Platz hinter dem an diesem Tag überragenden Gerald 
Friesacher aus Straßlach mit 83 Schlag. 
Auch die übrigen Murnauer konnten sehr 
gute Plazierungen erzielen. Unser 2WO 
Rainer Zwirlein konnte in meiner 
Kategorie den 4. Platz belegen, während 
Ernst Böhm bei den AK II Achter und 
Hans Völk Sechzehnter wurde. Siegerin 
bei den Schülerinnen wurde Michaela 
Zwirlein und Kathi Benn bei den Damen, 
hier musste sich unsere Prisca leider mit 
dem 4. Platz begnügen, trotzdem wie ich 
finde, eine sehr gute Leistung. Fest in 
Murnauer Hand die Wertung bei den 
Senioren weiblich AK II, Angelika 
Heyder gewann mit 99 Schlag, Erika Tuchs wurde Vierte und Kathi Klöhn bei ihrem 
Comeback Achte. Elfriede Bader die zusammen mit mir in der Paarwertung Zwölfte wurde, 
konnte bei den Senioren AK I den 4. Platz belegen.  Nicht so toll erging es unserer Penzberg-
Connection bei den Herren. Lediglich unser „Bäcker“ Christian Neumann konnte das Finale 
erreichen und den 10. Platz belegen, Michael Neumann wurde Zwölfter und unser Sportwart 
Christian (Spenzi) Vierzehnter. 
Abgeschlossen wurde dieses schöne Turnier durch eine stimmungsvolle Siegerehrung, bei der 
unsere 1. Vierermannschaft (Micha und Rainer Zwirlein, Ernst Böhm, Rainer Schlieker und 
Hans Völk) als Dritte von 14 Mannschaften ausgezeichnet wurde. Besonders im Gedächtnis 
geblieben ist mir der große Applaus der anwesenden Minigolfer für den 1. Platz Jakls an 
seinem Geburtstag, aber auch für meinen 2. Platz. Hierfür mein herzlicher Dank auch an die 
Verantwortlichen des MSK Olching, u.a. Gerd Zeller und Hansi Pscherer, auch für die tolle 
Ausrichtung des diesjährigen Amperpokals. 
 
 
 
Platzierungen 
 
Schüler weibl.: Platz 1 Michaela Zwirlein   
Damen: Platz 1 Katharina Benn; Platz 4 Prisca Ferstl  
Herren:  Platz 10 Christian Neumann; Platz 12  Michael Neumann; Platz 14 Spennesberger 
Christian 
Sen. weibl. AK I:     Platz 4 Bader Elfriede 
Sen. männl. AK I:   Platz 2 Rainer Schlieker; Platz 4 Rainer Zwirlein 
Sen. weibl. AK II:    Platz 1 Heyder Angelika; Platz 4 Erika Tuchs; Platz 8 Klöhn Katharina 
Sen. männl. AK II:  Platz 8 Böhm Ernst; Platz 16 Völk Hans 

   
 
 
 



 

Übergangsbestimmungen für den überregionalen Ligenspielbetrieb zur 
Saison 2015 

 
 
Für den Übergang auf die neue Ligenstruktur ab 2015 werden folgende Bestimmungen festgelegt, die 
im Einzelfall von den Bestimmungen der Generalausschreibung für die überregionalen Ligen abweichen 
können: 
 
 
1. Meldeschluss für die überregionalen Ligen 2015, einschließlich evtl. vorgeschalteter 
Aufstiegsspiele ist der 15.07.2014. Für die Meldung ist ausschließlich das hier eingebettete 
Meldeformular zu verwenden. Dieses ist in elektronischer Form an die Mail-Adresse 
sportwart@minigolfsport.de zu senden. 
 
2.  In der Meldung sind alle evtl. Möglichkeiten zur berücksichtigen (z.B. Nachrücken für 
Mannschaften, die auf einen Aufstieg verzichten) und hierfür die entsprechenden Erklärungen 
verbindlich abzugeben. Das Meldeformular ist auch einzureichen, wenn eine Mannschaft aus dem 
überregionalen Ligenspielbetrieb zurückgezogen wird. 
 
3.  Nach Abschluss der Saison 2013/2014 steigen nur die Mannschaften auf dem 6. Platz der 
Regionalligen (Damen bzw. Herren) in den Landesverbandsspielbetrieb ab. Alle übrigen Mannschaften 
auf den 5. und 6. Plätzen der Ligen erhalten die Möglichkeit der Relegation bzw. verbleiben in der 
bisherigen Liga. 
 
4.  Um die zusätzlichen Plätze in der 1. und 2. Bundesliga zu besetzen, erhalten mehr Mannschaften 
ein Aufstiegsrecht in diese Ligen. 
 
5.  Eine Mannschaft, die eine nach der Übergangsregelung vorgesehene Aufstiegsmöglichkeit nicht 
wahrnehmen möchte, verbleibt in der bisherigen Liga. 
 
6.  Nachrücker für Mannschaften, die ein Aufstiegsrecht nach der Übergangsregelung nicht 
wahrnehmen möchten, sind die nächstplatzierten Mannschaften der jeweiligen Ligen. Kommen hierfür 
mehrere Mannschaften in Betracht, wird ggf. ein Aufstiegsspiel angesetzt. 
 
7.  Alle erforderlichen Aufstiegsspiele finden am 06./07.09.2014 statt (ggf. erforderlicher 
Nachholspieltag 27./28.09.2014). Ort und Teilnehmer werden bis spätestens 01.08.2014 bekannt 
gegeben. 
 
8.  Die Mannschaftszusammensetzung bei allen Aufstiegsspielen entspricht den Bestimmungen 
nach der neuen Struktur für die Liga, in die der Aufstieg stattfindet. 
 
9.  Für die Saison 2015 wird die Heimspielregelung für Aufsteiger in die 1. Bundesliga ausgesetzt, 
da es einmalig mehr Aufsteiger als Spieltage geben wird. Die regionale Lage der Aufsteiger soll bei der 
Festlegung der Spielorte aber – soweit möglich – berücksichtigt werden. 
 
 
Aus der nachfolgenden Aufstellung ist erkennbar, welcher Platzierung nach Abschluss der Saison 
2013/2014 ein Aufstiegs- oder Verbleiberecht für welche Liga nach der neuen Struktur zugewiesen wird. 
 
 
Günter Schwarz – DMV-Sportwart 

 



 

Übergangsbestimmungen für den überregionalen Ligenspielbetrieb zur Saison 2015 
 
Bereich Süd 
 
1. Bundesliga Herren    1. Bundesliga Damen 
SG Arheilgen     1. MGC Mainz 
1. MGC Mainz     MSK Olching 
MGC putter Künzell     MSC Bensheim-Auerbach 
1. MGC Mainz II     SG Schwaikheim/Ludwigshafen 
1. BGC Singen    
 
 
Aufstiegsspiel 1. Bundesliga Damen (1 Platz) – Damen-Mannschaften 3+1E 
BSV Inzlingen 
MSK Olching II 
 
 
2. Bundesliga 
1. NMC Kelheim     Verlierer Aufstiegsspiel zur 1. Bundesliga 
1. MGC Ludwigshafen    1. BGC Singen 
OMGC Ingolstadt     MSK Olching III 
MSK Olching    
1. KC Homburg    
BGC Heilbronn 
BGC Neutraubling 
 
Aufstiegsspiel zur 2. Bundesliga – Gemischte Mannschaften 6+1+1 
Nur erforderlich, wenn die qualifizierten Mannschaften (und die jeweiligen Nachrücker) auf eine Teilnahme an der 
2. Bundesliga verzichten. 
 
3. Bundesliga 
MSC Bensheim-Auerbach    SG Arheilgen 
SG Arheilgen     MGC Murnau am Staffelsee 
1. MGC Mannheim     OMGC Ingolstadt 
MC Schriesheim 
BGC Heilbronn II 
MGC Schwaikheim 
TG Höchberg 
MGC Murnau am Staffelsee 
 
Aufstiegsspiel zur 3. Bundesliga (4 Plätze) – Gemischte Mannschaften 5+1+1 
BGSV Bad Homburg    
TV Niederstetten    
1. Platz Hessenliga HBSV 
2. Platz Hessenliga HBSV 
1. Platz Verbandsliga MRP 
2. Platz Verbandsliga MRP 
1. Platz Landesmeisterschaft SaarMV 
2. Platz Landesmeisterschaft SaarMV 
1. Platz Verbandsliga BBS 
2. Platz Verbandsliga BBS 
1. Platz Verbandsliga WBV 
2. Platz Verbandsliga WBV 
1. Platz Oberliga Nord BMV 
1. Platz Oberliga Süd BMV 
 
Je nach Anzahl der gemeldeten Mannschaften erfolgt ggf. eine Aufteilung in 2 getrennte Aufstiegsspiele, mit denen 
jeweils die Hälfte der zur Verfügung stehenden Aufstiegsplätze ausgespielt wird. 
 



 

Einladung zum Vergleichskampf  

am 4./5. Oktober 2014 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Entschuldigung, Entschuldigung, Entschuldigung 
(Nachbetrachtung eines Küchenbullen, der seine Küchencrew im Stich 
ließ) 
 
Nach viel Lob von den Teilnehmern (auch bei der Siegerehrung erwähnt) 
gab es doch seitens 
etlicher Mitglieder Differenzen, Kritiken und Stänkereien, die 
mich provoziert haben. 
Diese zum Teil bewußt eingesetzten Provokationen führten zu 
unbedachten Äußerungen und 
einer unangebrachten Lautstärke meinerseits. Diese Vorfälle tun mir leid. 
Ich möchte mich daher bei allen, die sich auf den Schlips getreten und 
betroffen fühlen, 
in aller Form für mein Verhalten entschuldigen. 
Ganz besonders bei unserem 1WO, der zum zweiten Mal meine 
Impulsivität heftig zu spüren bekam, 
was mir besonders leid tut. 
Für die Zukunft wünsche ich uns allen eine schöne, gemeinsame Zeit im 
Verein. 
 
Achim Mann 
 
 

Voraussichtliches Programm 
 

Start am 4.10:  10.00 Uhr: 3 Runden Beton 

Start am 5.10:  9.00 Uhr: 3 Runden Eternit 
Gemeinsamer Abend am 4.10. im Festzelt des 

MGC mit Abendessen (Motto folgt in nächster 
MGCZ) 

 

Startgeld erwachsene Mitglieder: 10.00 € 

Startgeld jugendliche Mitglieder: 5.00 € 
(„all inclusive“ vom 4.10. 10.00 Uhr bis 



 

 
 



 

 

Lösung vom Rätsel aus der letzten Clubzeitung: 
 Es sind 72 Stufen. 
Erklärung: Der Mann bewältigt pro Zeiteinheit x immer eine Stufe. Geht er entgegen 
der Fahrtrichtung, so geht er (x * 90) Stufen zusätzlich. In der anderen Richtung geht 
er (x * 60) Stufen weniger. Daraus ergibt sich: 
stufen = 90-(90x) 
stufen = 60+(60x) 
Setzt man die beiden Formeln gleich, so findet man heraus, dass der Mann 1/5 (=x) 
Zeiteinheiten pro Stufe braucht. Die Treppe hat im Ruhezustand folglich 60 + (60 /5) 
= 72 Stufen. 
 
“Nennen Sie mir ein eisenhaltiges Abführmittel” – “Handschellen!” 
 
Sie: “Was laufen Sie eigentlich die ganze Zeit hinter mir her?” Er: “Jetzt wo Sie sich 
umdrehen frage ich mich das auch…” 
 
Der häufigste Satz, den Chirurgen während einer Gesichtstransplantation zu ihren 
Assistenten sagen: Kannst du mal kurz die Fresse halten? 
 
Ein Passant gibt einem Penner 5€ und meint: “Nicht, dass du mir davon Alkohol 
kaufst.” – “Warum sollte ich dir davon Alkohol kaufen?!?” 
 

Was ist ein heiliger BH? Wenn man hinten aufmacht und vorne fallen zwei zum 
Gebet auf die Knie runter. 
 

Wenn ein Mann will, dass ihm seine Frau zuhört, braucht er nur mit einer anderen zu 
reden. 
 

Hier noch ein Rätsel: Es hat keine Farbe, trotzdem kann man es sehen. Es wiegt 

nichts, aber jeder Gegenstand wird damit leichter. Was ist das? 

Lösung in der nächsten Clubzeitung 
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Liebe Leser, 
bitte berücksichtigen  
Sie bei Ihren Einkäufen 
und weiteren Vorhaben  
insbesondere die Geschäfte 
und Unternehmen, die mit  
Inseraten in unserer 
Clubzeitung und/oder 
Werbung auf unserer 
Homepage den Aktivitäten 
des Vereins ihr Vertrauen 
ausgesprochen haben. 
 
Das MGC- Führungsteam 

Offizielles Mitteilungsorgan  
des 

MGC Murnau am Staffelsee e.V. 
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Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 10/2014 
 
Freitag, 3. Oktober 
 

> Muskat ist hochgiftig, wenn es intravenös gegeben wird. 
 
> Eine Stubenfliege summt in F. 
 
> Das Auge eines Strausses ist grösser als sein Hirn. 
 
> Telly Savalas und Louis Armstrong starben an ihrem   
Geburtstag. 
 
> Der Orgasmus eines Schweins dauert 30 Minuten. 
 
> Preiselbeeren werden zur Überprüfung des Reifegrades 
fallengelassen. Eine reife Preiselbeere springt wie ein 
Gummiball. 

Unnützes Wissen 

                
                September 
05. Doster Rainer Friedrich 
10. Quelle Andreas 
16. Anderegg Roger 
22. Wittkowski Brigitte 
 

Oktober 
 
02. Kroek Udo 
03. Spennesberger Christian 
04. Berthold Joachim 
07. Mießner Frederick 
10. Haller Margot 
11. Hofmann Walter 
14. Sturm Werner 


